% Bundesnetzagentur

 fiir die Landesregulierungsbehérde Aktenzeichen: BK9-16/8096V-RK12-16

Beschluss

in dem Verwaltungsverfahren nach § 28 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1 Nr. 1 und
Nr.2,§4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1aiV.m. § 5 Abs. 3 und 4i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV

wegen Genehmigung des Regulierungskontosaldos und Anpassung der Erlésober-
grenze nach Mal3gabe des § 5 ARegV

hat die Beschlusskammer 9 der Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekom-
munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, in Wahrnehmung der
Aufgaben fur das Land Thiringen,

durch die Beisitzerin als Vorsitzende Anne Christine Zeidler,

den Beisitzer Roland Naas
und die Beisitzerin Dr. Ulrike Schimmel, .

gegeniber der Netzgesellschaft Eisenberg mbH, Etzdorfer Str. 2, 07607 Eisenberg,
vertreten durch die Geschéaftsfiihrung

- Antragstellerin -



- enthélt Betriebs- und Geschéfisgeheimnisse -

am 31.07.2019 beschlossen:

1.) Der Regulierungskontosaido zum 31.12.2016 wird abweichend vom Antrag
mit dem Wert 474.313 € fesigelegt. Dem Antrag auf Anpassung der kalender-
jéhrlichen Erlésobergrenzen def dritten Regulierungsperiode wird insoweit
stattgegeben, als die Antragstellerin verpflichtet ist, ihre jeweilige kalenderjahr-
liche Eridsobergrenze der dritten Regulierungsperiode um den in Anlage
R1_Gesamt dieses Beschlusses fiir das jeweilige Jahr der Regulierungsperio-
de ermittelten Betrag anzupassen. im Ubrigen wird der Antrag abgelehnt.

2.) Eine Kostenentscheidung bleibt vorbehalten.

Griinde

Die Antragstellerin hat mit Schreiben vom 23.06.2017, eingegangen bei der Be-
schlusskammer am 30.06.2017, einen Antrag auf Genehmigung des ermittelten Re-
gulierungskontosaldos zum 31.12.2016 und Anpassung der mit Beschluss BK9-
16/8096V vom 07.03.2018 festgelegten kalenderjdhriichen Erlosobergrenzen fir die
dritte Regulierungsperiode gema § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 Abs. 3 und 4
i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV gestellt. Die Uber das Energiedatenportal der Bundesnetz-
agentur Ubermittelten Erhebungsbégen (Erhebungsbogen zum Regulierungskonto
sowie Erhebungsbogen gemal § 28 Nr. 1, 3 und 4 Anreizregulierungsverordnung)
liegen der Entscheidung zu Grunde.

Die Beschlusskammer hat den Antrag gepriift und der Antragstellerin mit Schreiben
vom 11.10.2018 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Die Antragstellerin hat mit

Schreiben vom 26.10.2018 auf eine Stellungnahme verzichtet.]

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen.
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Die Entscheidung Uber den Antrag der Antragsstellerin auf Genehmigung des
Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der
Erlésobergrenzen ergeht auf Grundlage des § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. § 32 Abs. 1
Nr.1 und Nr. 2, §4 Abs. 4 Satz1 Nr.1a iV.m. §5 Abs. 3, 4 i.V.m. § 34 Abs. 4
ARegV. Dem Antrag war im tenorierten Umfang stattzugeben.

1. Zustandigkeit

Zustandige Regulierungsbehérde ist gemal § 54 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 2 EnWG die
Landesregulierungsbehérde. Die Zustandigkeit der Beschiusskammer ergibt sich aus
§ 59 Abs. 1 Satz 1 EnWG. Die Bundesnetzagentur handelt in Wahrnehmung ihrer
Aufgaben fur das Land Thiringen gemaR der ,Ubergangsvereinbarung zum
gekundigten Verwaltungsabkommen tber die Wahrnehmung bestimmter Aufgaben
nach dem Energiewirtschaftsgesetz vom 6. August 2014“ zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und dem Freistaat Thiringen vom 20.12.2018 (Be-
kanntmachung: Thiringer Staatsanzeiger Nr. 7/2019 vom 18.02.2019, S. 395 ff.; in
Kraft seit dem 01.01.2019).

2 Ermiachtigungsgrundiage

Ermachtigungsgrundlage fiir die Entscheidung tber die Genehmigung des Regulie-
rungskontosaldos und der beantragten Anpassung der Erlﬁsobergrénze ist §29
Abs. 1 EnNWG iV.m. §32 Abs. 1 Nr. 1und Nr. 2, §4 Abs. 4 Satz1 Nr. 1a iV.m. § 5
Abs. 3 und Abs. 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV. Wahrend in § 29 Abs. 1 EnWG u.a. ge-
regelt ist, dass die Regulierungsbehérde Entscheidungen nach den in § 21a Abs. 6
EnWG genannten Rechtsverordnungen, zu denen auch die Anreizregulierungsver-
ordnung gehért, durch Festlegung oder durch Genehmigung trifft, konkretisiert § 32
Abs. 1 ARegV diese Erméachtigung u.a. dahingehend, dass die Regulierungsbehérde
Festlegungen oder Genehmigungen nach § 29 Abs. 1 des Energiewirtschaftsgeset-
zes zur Anpassung der Eridsobergrenzen nach § 4 Abs. 3 bis 5 (Abs. 1 Nr. 1) bzw.
zur Ausgestaltung und zum Ausgleich des Regulierungskontos nach § 5 ARegV
(Abs. 1 Nr. 2) treffen kann.

§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a ARegV bestimmt, dass auf Antrag des Netzbetreibers eine
Anpassung der Erldsobergrenze nach Mallgabe des § 5 ARegV erfolgt. Unter der
Formulierung ,nach MaRgabe des § 5 ARegV" ist zu verstehen, dass sich die Anpas-
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sungsbetrage aus dem vom Netzbetreiber ermittelten Saldo des Regulierungskontos
ergeben. Dieser unterliegt gemalR § 5 Abs. 3 Satz 1 ARegV ebenso wie dessen Ver-
teilung der Genehmigungspflicht durch die Regulierungsbehérde. Die Zu- oder Ab-
schlage (Anpassungsbetrage) auf die kalenderjahrlichen Erlésobergrenzen des
Netzbetreibers werden demnach anhand des ermittelten Regulierungskontosaldos
bestimmt. Der Antrag ist gemaR § 4 Abs. 4 Satz 3 ARegV einmal jahriich zum 30.06.
zu stellen; die Anpassung erfolgt nach § 4 Abs. 4 Satz 2 ARegV zum 01.01. des fol-
genden Jahres.

§ 34 Abs. 4 ARegV enthalt eine Ubergangsregelung fiir die erstmalige Beantragung
des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der Er-
l6sobergrenze. Nach § 34 Abs. 4 Satz 1 ARegV kann der Netzbetreiber einen Antrag
nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1ai.V.m. § 5 ARegV erstmals zum 30.06.2017 stellen. Bei
der ersten Aufldsung des Regulierungskontos umfasst die Aufldsung geméal § 34
Abs. 4 Satz 2 ARegV alle noch offenen Kalenderjahre. Dies betrifft die Kalenderjahre
2012 bis 2016. § 34 Abs. 4 Satz 3 ARegV regelt, dass der ermittelte Saldo abwei-
chend von der Regelung in § 5 Abs. 3 ARegV (Auflésung Uber drei J'ahre) annuita-
tisch bis zum Ende der dritten Regulierungsperiode (Auflosung Uber funf Jahre)
durch Zu- oder Abschlage auf die Erlésobergrenze verteilt wird.

Die Erlésobergrenze selbst wird fir die dritte Regulierungsperiode vom 01.01.2018
bis 31.12.2022 fiir jedes Kalenderjahr der gesamten Regulierungsperiode gemal § 4
Abs. 1 ARegV nach MalRgabe der §§ 5 bis 16, 19, 22, 24 und 25 ARegV durch die
Regulierungsbehérde bestimmt. Die Bestimmung der kalenderjahrlichen Erlésober-
grenzen erfolgt durch Festlegung nach § 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV iV.m. § 29 Abs. 1
EnWG.

Zur Bestimmung der Hohe der Anpassung der kalenderjahrlichen Erlésobergrenzen
~ des Netzbetreibers wird im Rahmen der erstmaligen Beantragung der Saldo des Re-
gulierungskontos zum 31.12.2016 vom Netzbetreiber ermittelt. Dieser ergibt sich aus
den jahrlich vom Netzbetreiber auf dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen
der noch offenen Kalenderjahre 2012 bis 2016, die mit diesem Beschluss entweder

genehmigt oder abweichend festgelegt werden.
Dies sind gemaR § 5 Abs. 1 und 1a ARegV die Differenzen

zwischen
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den nach § 4 ARegV zulassigen Erlésen und den vom Netzbetreiber unter Be-
ricksichtigung der tatsdchlichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlosen
gemal § 5 Abs. 1 S. 1 ARegV,

den tatsachlichen und den in der Erlésobergfenze enthaltenen Kosten aus der
erforderlichen Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen gemal § 5 Abs. 1
S.2ARegViV.m. § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 ARegV,

den tatsachlichen und den in der Erlésobergrenze enthaltenen Kosten aus in-
vestitionsmaBnahmen gemaR § 5 Abs. 1 Satz 2 ARegV i.V.m. § 11 Abs. 2 S. 1
Nr. 6 ARegV,

den im jeweiligen Kalenderjahr entstandenen Kosten nach § 11 Abs. 5 ARegV
(volatile Kosten) und den in der Erldsobergrenze diesbezliglich enthaltenen
Ansétzen gemaR § 5 Abs. 1 S. 2 ARegV i. V. m. § 11 Abs. 5 ARegV,

den fir das Kalenderjahr bei effizienter Leistungserbringung entstehenden
Kosten des Messstellenbetriebs, zu dem auch die Messung gehort und den in -
der Erldsobergrenze diesbeziiglich enthaltenen Ansatzen, soweit diese Diffe-
renz durch Anderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen der Mess-
stellenbetrieb durch den Netzbetreiber durchgefuhrt wird, verursacht wird und
soweit es sich nicht um Kosten fir den Messstellenbetrieb von modernen
Messeinrichtungen und intelligenten Messsystemen im Sinne des Messstel-
lenbetriebsgesetz handelt

der Differenz aus dem genehmigten Kapitalkostenaufschlag nach § 10a und
dem Kapitalkostenaufschlag, wie er sich bei Berlicksichtigung der tatsachlich
entstandenen Kapitalkosten ergibt, § 5 Abs. 1a ARegV.

Sofern die Antragstellerin die Differenzen und im Ergebnis den Regulierungskonto-

saldo zum 31.12.2016 und die sich daraus ergebenden Zu- oder Abschlage richtig

berechnet hat, ist der Antrag wie beantragt zu genehmigen. Anderenfalls sind der

Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 und die sich daraus ergebenden Anpas-

sungsbetréage abweichend vom Antrag festzulegen.



- enthalt Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse -

3. Antragsvoraussetzungen

Die Genehmigung des Regulierungskontosaldos bzw. der Antrag auf Anpassung der
Erlésobergrenze setzt formell einen form- und frisigerecht gesteliten Antrag voraus.
Materiell setzt die Genehmigung des Regulierungskontosaidos und der sich daraus
ergebenden Anpassung lediglich voraus, dass der Netzbetreiber den Saldo des Re-
gulierungskontos und die Zu- oder Abschlage auf die Erlésobergrenze richtig be-
rechnet hat. Anderenfalls legt die Regulierungsbehorde diese Gréflen mit diesem
Beschiuss abweichend vom Antrag fest.

4, Anpassung der kalenderjdhrlichen Erlésobergrenzen

Gemal § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1ai.V.m. § 5 ARegV ist eine Anpassung der kalender-
jahrlichen Erlésobergrenzen erforderlich.

4.1.  Antragszeitpunkt

Der Antrag nach § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1a i.V.m. § 5 ARegV muss gem. § 4 Abs. 4
Satz 3 ARegV einmal jahrlich zum 30.Juni. eines Kalenderjahres gestellt werden.
GemaR der Ubergangsregelung in § 34 Abs. 4 ARegV kann der Antrag erstmals zum
30. Juni 2017 gestellf werden. Der Antrag der Antragstellerin ist der Beschlusskam-
mer am 30.06.2017 und damit fristgerecht zugegangen.

4.2, Antragsform

Der Antrag nach § 4 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1a ARegV muss gemaR § 5 Abs. 4 S.
1 ARegV neben dem ermittelten Saldo die der Anpassung zugrunde liegenden Da-
ten, insbesondere die nach § 4 zuldssigen und die tatsdchlich erzielten Erlése des
abgelaufenen Kalenderjahres enthalten. GemaR § 5 Abs. 4 Satz 2 ARegV muss der
Antrag weiterhin Angaben zur Héhe der tatsachlich entstandenen Kapitalkosten und
der dem Kapitalkostenaufschlag nach § 10a zugrunde gelegten betriebsnotwendigen
Anlageguter enthalten. Hierzu gehéren inshesondere Angaben zu den Anschaffungs-
und Herstellungskosten und die jeweils in Anwendung gebrachte betriebsgewdhnli-
che Nutzungsdauer nach Anlage 1 der Gasnetzentgeltverordnung. Sinn und Zweck
der Regelung ist es, die Bewegungen auf dem Regulierungskonto fir die genehmi-
gende Regulierungsbehérde transparent darzustellen. For die Jahre 2012 bis 2016
ist der Kapitalkostenaufschiag nicht relevant.

Der Antrag wurde von der Antragstellerin mit den der Anpassung zugrunde liegenden

Daten formgerecht schriftlich bzw. elektronisch bei der Bundesnetzagentur einge-
6



- enthélt Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse -

reicht. Die zum Antrag gehérenden Erhebungsbdgen wurden unter Nutzung der ak-
tuellen Version der von der Bundesnetzagentur zum Download bereitgestellten
XLSX-Datei hinsichtlich der wesentlichen Angaben vollstédndig und formal richtig
ausgefulit Gbermittelt. Dem Antrag wurden die fiir die Prifung des Antrages erforder-
lichen Unterlagen beigefigt.

4.3. Antragszeitraum

Die Antragstellerin hat eine Anpassung der Erlésobergrenzen der Jahre 2018 bis
2022 beantragt. Grundsatzlich beantragt der Netzbetreiber den von ihm ermitteiten
Regulierungskontosaido fur das letzte abgeschlossene Kalenderjahr. Dieser wird
gemal § 5 Abs. 3 Satz 2 ARegV annuitatisch (iber die drei dem Jahr der Ermittlung
folgenden Kalenderjahre durch Zu- oder Abschlage auf die Erldsobergrenze verteilt.

In § 34 Abs. 4 ARegV hat der Verordnungsgeber jedoch eine Ubergangsregelung
getroffen, die fur den Erstantrag zum 30.06.2017 eine abweichende Vorgehensweise
vorschreibt. Danach wird der nach § 5 ARegV ermitteite Saldo, in den alle noch offe-
nen Kalenderjahre (2012 bis 2016) einzubeziehen sind, annuitétisch bis zum Ende
der dritten Regulierungsperiode durch Zu- oder Abschlage auf die Erlésobergrenze
verteilt. Der Netzbetreiber beantragt demnach zum 30.06.2017 die Genehmigung
des Regulierungskontosaldos zum 31.12.2016, der auf Grundlage der Diiferenzen
der Jahre 2012 bis 2016 ermittelt wird, und die entsprechende Anpassung der Erlds-
obergrenzen der Jahre 2018 bfs 2022.

4.4. Antragsgegenstand

Gegenstand des Antrages ist die Genehmigung des Regulierungskontosaldos zum
31.12.2016 und die Genehmigung der sich daraus ergebenden Anpassungsbetriage
der kalenderjahrlichen Erlésobergrenzen der Antragstellerin fir die dritte Regulie-
rungsperiode. |

5. Ermittlung der Anpassung der kalenderjahrlichen Erlosobergrenzen

Die Zu- oder Abschlage auf die kalenderjahrlichen Erlésobergrenzen der dritten Re-
gulierungsperiode (Kalenderjahre 2018 bis 2022) basieren auf dem abweichend
festgelegten Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016.
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Der Netzbetreiber hat einen Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 in Hdhe von
507.393 € beantragt. Der Regu!iéfungskontosaido zum 31.12.2016 war abweichend
vom Antrag mit dem Wert

474313 €

festzulegen.

Der Regulierungskontosaldo der Antragstelierin zum 31.12.2016 resultiert aus den
jahrlich, jeweils am Ende der Kalenderjahre 2012 bis 2016 vom Netzbetreiber auf
dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen gemanR § 5 Abs.1 und 1a ARegV.

Aufgrund der Ubergangsregelung in § 34 Abs. 4 Satz 2, nach der die erste Auflésung
des Regulierungskontos alle noch offenen Jahre umfasst, waren die Differenzen der
Kalenderjahre 2012 bis 2015 zusatzlich zu den Differenzen des Kalenderjahres 2016
in die Berechnung des Saldos zum 31.12.2016 einzubeziehen.

Die Beschlusskammer hat die vom Netzbetreiber ermittelten und auf dem Regulie-
rungskonto verbuchten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 und den sich daraus
zum 31.12.2016 ergebenden Regulierungskontosaldo geprift. Betreffend die Diffe-
renzen der einzelnen Kalenderjahre ist die Beschlusskammer zu folgenden Priifer-

- gebnissen gekommen:

5.1. Jahrliche Differenzen

Fur die Berechnung der jahrlichen Differenzen der Jahre 2012 bis 20186 wird auf die
Anlage R1_Gesamt und auf die schriftlichen Erlauterungen in der Anlage R verwie-

sen.

5.2. Verzinsung der Differenzen und Berechnung des Regulierungskonto-
saldos 2016

Die genehmigten bzw. abweichend festgelegten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016
waren gemal § 5 Abs. 2 ARegV in Hohe des im jeweiligen Kalender durchschnittlich
gebundenen Betrags zu verzinsen, wobei sich der durchschnittlich gebundene Be-
trag aus dem Mittelwert von Jahresanfangs- und Jahresendbestand ergibt. Die Ver-
zinsung richtet sich nach dem auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalenderjahre
bezogenen Durchschnitt der von der Deutschen Bundesbank verdffentlichten Um-
laufrendite festverzinslicher Wertpapiere inlandischer Emittenten. Unter Beriicksichti-



- enthélt Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse -

gung der Verzinsung ergibt sich der oben benannte abweichend festgelegte Regulie-
rungskontosaldo zum 31.12.2016.

5.3. Berechnung der Anpassungsbetriage

Zur Bestimmung der Anpassungsbetrage ist gema § 5 Abs. 3 Satz 2 ARegV der
Regulierungskontosaldo in drei Annuitaten aufzuteilen. Abweichend hiervon ist ge-
maR der Ubergangsregelung nach § 34 Abs. 4 ARegV der Regulierungskontosaldo
zum 31.12.2016 Uber die Erlésobergrenzen der gesamten dritten Regulierungsperio-

de zu verteilen, so dass insgesamt fiinf Annuitaten zu bilden sind.

Fur die Berechnung der Annuitaten der Jahre 2018 ff. bildet der Barwert zum
30.06.2017 die Grundlage. Hierdurch wird dem Umstand Rechnung getragen, dass
die Zu- bzw. Abschlage auf die EOG kontinuierlich Gber das Jahr zu- bzw. abflieRen.

Die sich daraus ergebenden abweichend festgelegten Anpassungsbetrage der ka-
lenderjdhrlichen Erlésobergrenzen der Antragstellerin ergeben sich aus Anlage
R1_Gesamt des vorliegenden Beschlusses. Fiir die Antragstellerin sind die kalender-
jahrlichen Erldsobergrenzen 2018 bis 2022 gemaR Ziffer 1.) des Tenors um 102.039

€ anzupassen.

6. Riickwirkende Genehmigung des Regulierungskontosaldos und der
sich daraus ergebenden Anpassungsbetrige

Die in diesem Beschluss erfolgte abweichende Bescheidung des Regulierungskonto-
saldos und der sich daraus ergebenden Anpassungsbetrage der kalenderjahrlichen
Erlésobergrenzen konnte nicht vor dem 01.01.2018 erfolgen.

Dies liegt in der zeitlichen Uberschneidung der Prozesse zum Regulierungskonto mit
den Verfahren zur Festlegung der kalenderjahrlichen Erlésobergrenzen fir die dritte
Regulierungsperiode begriindet. Die Eridsobergrenzen-Verfahren, insbesondere die
Bestimmung des Ausgangsniveaus gemafl § 6 Abs. 1 ARegV als Teil des Verfah-
rens, waren im zweiten Halbjahr 2017 vorrangig zu bearbeiten, da die Kostenpriifung
wiederum vorgreiflich fir die Effizienzwertermittiung war. Neben den Erlésobergren-
zen-Verfahren waren aufgrund der Neufassung von § 10a ARegV bis zum Ende des
Jahres 2017 entsprechende Verfahren zur Genehmigung von Kapitalkostenaufschia-
gen durchzufihren. Zusétzlich kam erschwerend hinzu, dass es fir die Bestimmung

g
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des Regulierungskontosaldos erforderlich war, dass vorgreifliche Verfahren nach §
10 ARegV zu Erweiterungsfaktorantrdgen sowie nach § 26 Abs. 2 ARegV zu teilwei-
sen Netzibergangen abgeschlossen sein mussten, bevor die Entscheidungen zur
Genehmigung der entsprechenden Regulierungskontosalden spruchreif waren. Auch
dem Abschluss dieser Verfahren war daher Prioritat einzurdumen.

Aufgrund der Rechtsprechung des OLG Disseldorf zur rickwirkenden Festlegung
des Qualitdtselements nach § 19 ARegV sieht sich die Beschlusskammer veranlasst,
hilfsweise Ermessenserwagungen in Bezug auf die rickwirkende Genehmigung der
Anpassung der Erlésobergrenze in diesem konkreten Einzelfall anzusteilen. Der Be-
schlusskammer ist bewusst, dass rlickwirkende Genehmigungen die Ausnahme sein
soliten (vgl. OLG Dusseldorf, Beschluss vom 15.02.2017, VI-3 Kart 155/15 (V), Rn.
38, juris). Im Rahmen des ihr zustehenden Regulierungsermessens hat sich die Be-
schlusskammer jedoch entschieden, von einer vorlaufigen Genehmigung nach § 72
EnWG abzusehen und die Anpassung der Erlésobergrenzen der Jahre 2018 bis
2022 nach Mafgabe des § 5 ARegV rlckwirkend zum 01.01.2018 zu genehmigen.

Eine vorldufige Genehmigung nach § 72 EnWG war aus Sicht der Beschlusskammer
nicht zweckdienlich fur das Verfahren sowie die Vereinnahmung von Netzentgelten.
Zum Jahresende 2017 war dem Netzbetreiber der wahrscheinliche Anpassungsbe-
trag fir die Erlésobergrenze 2018 durch seinen Antrag bekannt. Eine vorlaufige Fest-
legung hétte also keinen wesentlichen inhaltlichen Mehrwert gehabt, sondern ledig-
lich die dem Netzbetreiber bekannten und auch von ihm beantragten Tatsachen in
Form eines vorlaufigen Bescheides formlich festgehalten. Im Gegenzug hétte eine
vorldufige Genehmigung einen Mehraufwand sowohl| auf Seiten der Behérde und der
Netzbetreiber in Form von Erstellung und Zustellung der Bescheide sowie kritischer
Durchsicht durch die Netzbetreiber bedeutet; auch Gerichtsverfahren gegen die vor-
laufigen Festlegungen waren nicht auszuschlieRen. Die Beschlusskammer hat daher
den Netzbetreibern lediglich in Form eines Schreibens Anhaltspunkte genannt, wel-
cher Betrag aufgrund des Regulierungskontosaldos bei der Verprobung zum
01.01.2018 einflieBen solite. Diese Hinweise wurden flr alle Marktteiinehmer auf der
Homepage der Bundesnetzagentur verdffentlicht.

Die Beschlusskammer sah es aus den vorgenannten Grinden als sachdienlich an,
samtliche Ressourcen auf die zligige Abwicklung der parallel laufenden Verwal-
tungsverfahren (Verfahren zur Festlegung der kalenderjahrlichen Erlésobergrenzen
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in der dritten Regulierungsperiode nach § 29 Abs. 1 EnWG i.V.m. §§ 32 Abs. 1 Nr. 1,
Abs. 2 ARegV zu Kapitalkostenaufschlagen nach § 10a ARegV, Erweiterungsfakto-
ren nach § 10 ARegV sowie Netzlbergangen nach § 26 ARegV) zu verwenden. im
Ubrigen war, wie vorstehend bereits ausgefithrt, die Genehmigung des Regulie-
rungskontosaldos bei einzelnen Netzbetreibern ohne den Verfahrensabschluss von
Erweiterungsfaktoren und Netzilbergangen der Jahre 2012 bis 2016 nicht méglich. In
die Abwégung ist auch eingeflossen, dass die zeitliche Verzégerung mit 19 Monaten
nicht gravierend war und dem Netzbetreiber seine individuellen Antragswerte be-
kannt waren.

Angesichts der sich nicht als gravierend erweisenden Verzdgerung und der frithzeiti-
gen Kenntnis des Netzbetreibers von den fir die Berechnung d.er Erlésobergrenze
2018 malgeblichen Werten erachiet die Beschlusskammer die riickwirkende Ge-
nehmigung des Regulierungskontosaidos und der sich daraus ergebenden Anpas-
sung der Erlésobergrenze nach sorgfiltiger Ber{icksichtigung aller Aspekte als sinn-
vollste Losung.

Die Entscheidung, den Regulierungskontosalde und die sich daraus ergebenden An-
passungsbetrage fiir die Jahre 2018-2022 riickwirkend zu geneh'migen, ist auch ver-
héltnisméaflig. Die Entscheidung dient dem legitimen offentlichen Zweck, entspre-
chend den Vorgaben des EnWG und def ARegV den Regulierungskontosaldo aus-
zugleichen und etwaige Mehrerlése Gber die Netzentgelte an die Netznutzer zuriick-
zugeben bzw. zu wenig vereinnahmte Erldse noch einnehmen zu durfen. Die riick-
wirkende Festlegung ist hierzu geeignet. Sie ist auch erforderlich, da zum jetzigen
Zeitpunkt ein gleich geeignetes, milderes Mittel nicht mehr zur Verflgung steht.

¥ Umgang mit nachtraglichen Verinderungen der Erlosobergrenze

Da der Saldo des Regulierungskontos zum 31.12.2016 und seine Verteilung auf die
Kalenderjahre 2018 bis 2022 mit diesem Beschluss abschlieend bestimmt werden,
kénnten nachtrégliche Korrekturen der kalenderjahriichen Erlésobergrenzen 2012 bis
2016 im Fall einer Bestandskraft dieser Entscheidung nicht mehr beriicksichtigt wer-
den. Daher wird die Beschlusskammer notwehdige Korrekturen der Erldsobergren-
zen 2012 bis 2016 in dem zum Zeitpunkt der Anderung noch offenen Regulierungs-
kontosaldo (d.h. der Regulierungskontosaido, dessen Aufiésung noch nicht ab-
schlielRend genehmigt wurde), unter Einbeziehung einer Verzinsung entsprechend
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- enthalt Betriebs- und Geschéftsgeheimnisse -

§ 5 Abs. 2 ARegV bertcksichtigen. Korrekturen kénnen durch gerichtliche Entschei-
dungen oder eine Anpassungszusage veranlasst sein.

Zur Frage der Kostentragung nach § 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid.

Rechtshehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Beschwerde
erhoben werden. Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas,
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (Hausanschrift: Tulpenfeld 4, 53113
Bonn) einzureichen. E£s genligt, wenn die Beschwerde innerhalb der Frist bei dem
Thiringer Oberlandesgericht Jena (Hausanschrift: Rathenaustralle 13, 07745 Jena)
eingeht.

Die Beschwerde ist zu begrinden. Die Frist fir die Beschwerdebegriindung betragt
einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag
von dem oder der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlangert werden. Die Be-
schwerdebegriindung muss die Erklarung, inwieweit der Beschluss angefochten und
seine Abanderung oder Aufhebung beantragt wird, und die Angabe der Tatsachen
und Beweismittel, auf die sich die Beschwerde stitzt, enthalten. Die Beschwerde-
schrift und die Beschwerdebegriindung miilssen durch einen Rechtsanwalt unter-

zeichnet sein.
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- enthélt Betriebs- und Geschéftsgeheimnisse -

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung (§ 76 Abs. 1 EnWG)

Bonn, den 31.07.2019

Beisitzerin als Vorsitzende Beisitzer Beisitzerin
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Anlage R

fur Verteilhetzbetreiber im vereinfachten Verfahren

1 Vorbemerkungen

Der Regulierungskontosaldo wurde zum 31.12.2011 berechnet und im Rahmen der
Bestimmung der kalenderjahrlichen Erlosobergrenzen der zweiten Regulierungsperiode
bertcksichtigt. Hierfir wurden gemall § 5 Abs. 4 ARegV Zu- bzw. Abschlage auf die
entsprechenden Eridsobergrenzen gebildet. Zur Berechnung des Regulierungskontosaldos
zum 31.12.2016 gemal § 34 Abs. 4 ARegV und der entsprechenden Anpassungsbetrage
sind zunachst die einzelnen Jahresdifferenzen 2012 bis 2016 zu bestimmen. Diese ergeben
- sich aus den einzelnen Positionen gemal § 5 Abs. 1 ARegV (vgl. Kapitel 2). Die einzelnen
Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 werden in Kapitel 3 eridutert. Zuletzt wird in Kapitel 4
die Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31.12.2016 und der Annuitaten
beschrieben.

In der Anlage R1_Gesamt sind die entsprechenden Jahresdifferenzen der Jahre 2012 bis
2016, deren Verzinsung, der Saldo zum 31.12.2016 sowie die entsprechenden Annuitaten
abgebildet. Die zulassigen Erlose finden sich in der Anlage R2, die nach dem Jahr und der
Netznummer benannt ist. Die Anlage R2_2012-1 bezeichnet somit die zulassigen Erlése des
Netzes 1 des Jahres 2012. In der Anlage R3_Erzielbare Eridse werden die erzielbaren
Erlése der Jahre 2012 bis 2016 dargestellt.

2 Positionen im Regulierungskonto

2.1 Differenz zwischen zuldssigen und erzielbaren Erlésen

Die Differenz zwischen den nach § 4 ARegV zulassigen Erldsen und den vom Netzbetreiber
unter Bericksichtigung der tatsdchlichen Mengenentwickiungen erzielbaren Eriésen (§5
Abs. 1 S. 1 ARegV) und inshesondere die Erlésdifferenz, die sich aus der Abweichung der
prognostizierten Mengen, die in die Verprobungsrechnung eingeflossen sind, und den
tatsachlich realisierten Mengen ergibt, sind hierbei zu berlicksichtigen.



Zuldssige Erlése

Die zulassigen Erlose bestimmen sich gemaf § 4 ARegV unter Beriicksichtigung der nach §
29 Abs.1 EnWG iV.m. §32Abs. 1Nr. 1 und § 4 Abs. 2 ARegV fesigelegten
Eridsobergrenze. Dabei ist die gemat § 4 Abs. 1, 2 ARegV bestimmte Erldsobergrenze nach
Malgabe von § 4 Abs. 3 bis 5 ARegV kalenderiahrlich vom Netzbetreiber anzupassen.

Im vereinfachten Verfahren gelten gemafl § 24 Abs. 2 S. 3 ARegV (a.F.) 45 Prozent der
nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 ARegV ermittelten Gesamikosten als dauerhaft nicht beeinflussbare
Kostenanteile nach § 11 Abs. 2 ARegV. Bei der Ermittlung der Gesamtkosten bleiben gemah
§ 24 Abs. 2 S. 4 ARegV die Konzessionsabgaben unberlcksichtigt. Gemalk § 24 Abs. 3
ARegV finden damit §4 Abs. 3 S.1 Nr. ZARegV‘ mit Ausnahme von §4 Abs. 3 S.1
Nr. 2 ARegV in Verbindung mit §11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 und 8 ARegV keine Anwendung.
Anpassungen der jeweiligen kalenderjahrlichen Erldsobergrenze aufgrdnd von dauerhaft
nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 bis 3, 6, 7 und 9 bis 11, 13
und 14 ARegV sowie § 11 Abs. 2 8. 2 und 3 ARegV sind somit im vereinfachten Verfahren
nicht zuldssig.

Weiterhin kénnen Anpassungen aufgrund von Mehr- und Mindereridsen nach § 34 Abs. 1
ARegV i.V.m. §10 GasNEV (Periodeniibergreifende Saldierung) sowie einer
Mehreridsabschépfung nach § 34 Abs. 1 ARegV i. V. m. § 10 GasNEV (analog) erfolgen.

Zudem koénnen jeweils auf Antrag des Netzbetreibers gemal § 4 Abs. 4 ARegV

Anpassungen der Erldsobergrenze in Folge von beschiedenen Antréagen

» nach Maflgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1
ARegV) und
» einer nicht zumutbaren Harte gemal § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV

gewahrt werden. Eine Anpassung gemafl § 4 Abs. 4 Nr. 1 aufgrund eines genehmigten
Kapitalkostenaufschlags ist fur die Ermittlung des Regulierungskontosaldos zum 31.12.2016
noch nicht relevant. Der Kapitalkostenaufschiag wurde erstmals fir das Jahr 2017
genehmigt.

Anpassungen kénnen sich im vereinfachten Verfahren aufgrund von Anderungen des
Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 ARegV) ergeben.

Eine Anpassung der kalenderjdhrlichen Erlosobergrenze nach §4 Abs.5 ARegV
(Qualitdtselement) war fur die Jahre 2012 bis 2016 nicht relevant.



Erzielbare Erlise

Gemall §5 Abs. 1S8.1ARegV ist die Differenz der zulassigen Erldése und der vom
Netzbetreiber unter Berlicksichtigung der tats&chlichen Mengenentwicklung erzielbaren
Erlése im Regulierungskonto zu erfassen. Die erzielbaren Eriése ermitteln sich als Produkt
der tatsachlich im jeweiligen Jahr realisierten Absatzmengen und den zuvor im Rahmen der
Verprobungsrechnung gemaf § 16 GasNEV ermittelten Entgelten.

Diese werden in der Gewinn- und Verlustrechnung des jeweiligen Geschéaftsjahres durch die
Umsatzerldse aus Netzentgeiten abgebildet. Im Rahmen der Ermitilung der erzielbaren
Eriése hat die Beschiusskammer daher grundsétzlich auf die Umsatzerldse zurlckgegriffen.
Hierbei wird auf die Umsatzeridse aus Netzentgelten Gas abgestellt, wobei nachtragliche
Korrekturen  bzw. Erlésminderungen  beispielsweise im  Zusammenhang  mit
Ruckstellungsbildungen nicht zu berlcksichtigen sind. Die Beschiusskammer geht davon
aus, dass der Netzbetreiber derartige Umsatzerldskorrekturen vollstandig angezeigt hat.

2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten

Nach §4 Abs.3 Nr.2 ARegV erfolgt eine Anpassung der kalenderjdhrlichen
Erldsobergrenze jeweils zum 1. Januar eines Kalenderjahres bei einer Anderung von
dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach §11 Abs2 S .1 Nr.4 ARegV
{(erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen) auf Basis des Kaienderjahres,
auf das die Erlésobergrenze Anwendung finden soll. Die diesbezlglich in dem jeweiligen
Erlésobergrenzenjahr enthaltenen Ansédtze sind den in diesem Kalenderjahr tatsachlich
entstandenen Kosten gegentberzustellen. Die so ermittelte Differenz  ist im
Regulierungskontosaldo gemaB §5 Abs.1 S.2 ARegV zu bericksichtigen.
Kostenbestandteile der Biogas- sowie der Marktraumumstellungsumiage kénnen ebenfalls
Bestandteil dieser Differenz sein.

Die in der Eriésobergrenze enthaltenen bzw. tatsachlich entstandenen Kostenansatze fur die
erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen beziehen sich lediglich auf die
origindre Netznutzung von vorgelagerten Netzbetreibern. Kosten fur vereinbarte
Lastflusszusagen oder flUr Speichernutzungen sind nicht Bestandteil der erforderlichen
Inanspruchnahme vorgelagerter Netznutzung.



2.3 Differenz aus Kosten fiir Messung und Messstellenbetrieb

Gemalk § 5 Abs. 1 S. 3 ARegV wird zuséfzlich die Differenz' zwischen den fur das
Kalenderjahr  bei  effizienter  Leistungserbringung  entstehenden  Kosten des
Messstellenbetriebs oder der Messung und den in der Erldsobergrenze diesbeziglich
enthaltenen Ansétzen in das Regulierungskonto einbezogen, soweit diese Differenz durch
Anderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen Messstellenbetrieb oder Messung
durch den Netzbetreiber durchgefiihrt wird, oder Mafnahmen nach § 21b Abs. 3a und 3b
EnWG a. F. sowie nach § 44 GasNZV verursacht wird.

3 Bestimmung der Jahresdifferenzen
3.1 Jahresdifferenz 2012

3.1.1 Differenz zwischen zuldssigen und erzielbaren Eriésen 2012

3.1.1.1 Zuldssige Erlose 2012

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlésobergrenze 2012 in die einzeinen Bestandteile der
Erlésobergrenzenformel gemaR Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2012-1. Die aus
Sicht der Beschiusskammer korrekt angepasste Erlésobergrenze wird in der Anlage
R2_2012-1 Zelle 182 dargestelit.

Anderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§4 Abs.3 S.1
Nr. 1 ARegV)

Hinsichtlich der Anpassung der Erlésobergrenze fir das Kalenderjahr 2012 ist die Anderung
des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu beriicksichtigen (vgl. hierzu Anlage
R2_2012-1 D12 und Zeile 56).



Anpassung aufgrund eines Sondersachverhaltes

Mehr- und Mindererlése nach § 34 Abs. 1 i. V. m. § 10 GasNEV_(Periodenibergreifende
Saldierung 2008)

Die Anpassung aufgrund von Mehr- und Mindereriésen nach § 34 Abs. 1 i.V.m. §10
GasNEV (Periodenibergreifende Saldierung 2008) betragt 1.315,91 € und ist in Anlage
R2_2012-1; Zeile 80 dargestellt.

Mehrerlidsabschépfung nach § 34 Abs. 1i. V. m. § 10 GasNEV {analog}

Der Netzbetreiber hat eine Anpassung aufgrund einer Mehrerlésabschdpfung nach § 34
Abs. 1i. V. m. § 10-GasNEV (analog) in Héhe von 31.529,42 € vorgenommen. Dies ist in
Anlage R2_2012-1; Zeile 80 dargestellt.

Anpassung nach MaBgabe des §10 ARegV iV.m. §4 Abs.4 S.1 Nr.1 ARegV
{Erweiterungsfaktor)

Sofern die Erldsobergrenze nach MalRgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) iV.m. § 4
Abs. 4 S.1 Nr.1 ARegV angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2012-1 Zeile 64
dargestelit.

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Harte geman § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjdhrlichen Erldsobergrenzen aufgrund von §4
Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht.

3.1.1.2 Erzielbare Erldse 2012

Nach Prifung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer
ergeben sich fiir das Jahr 2012 die in Anlage R3_Erzielbare Eriése dargesteilten erzielbaren
Erlose. |

3.1.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2012

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7
dargestelit.



3.1.3 Differenz aus Kosten fiir Messung und Messstellenbetrieb 2012

Der Netzbetreiber hat fur das Kalenderjahr 2012 die Kostenveranderung fur die Messung
bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Maflnahmen gemaRt § 21 b EnWG dbermittelt.
Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt.

3.2 Jahresdifferenz 2013

3.2.1 Differenz zwischen zuldssigen und erzielbaren Erlosen 2013
3.2.1.1 Zulassige Erlése 2013

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlésobergrenze in die einzelnen Bestandteile der
Erlésobergrenzenformel gemaf Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2013-1.

Anderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§4 Abs.3 S.1
Nr. 1 ARegV)

Hinsichtlich der Anpassung der Eridsobergrenze fir das Kalenderjahr 2013 ist die Anderung
des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu bericksichtigen. Gemat § 8
ARegV ergibt sich der Wert fir die allgemeine Geldwertentwicklung aus dem durch das
Statistische Bundesamt verdffentlichten Verbraucherpreisgesamtindex (VPI). Fur die
Bestimmung der Erlésobergrenzen nach § 4 Abs.1 ARegV wird der VPI des vorletzten
Kalenderjahres vor dem Jahr, fir das die Eridsobergrenze gilt, verwendet (VPI t). Dieser wird
ins Verhaltnis gesetzt zum VPI des Basisjahres (VPI 0).

Basisjahr der Erlésobergrenze 2013 ist gemafl § 6 Abs. 1 ARegV das Jahr 2010. Geman
Statistischem Bundesamt betragt der VP! fir das Jahr 2010 100,00 (aufgrund der aktuellen
Basisumsteliung der Indexwerte durch das Statistische Bundesamt) und fur das Jahr 2011
102,10 (abrufbar im Internet unter: hitps://www-genesis.destatis.de/genesis/online > Suche
nach: 61111-0001). Entsprechend dem Term VPit/VPI 0 der in Anlage 1 zu § 7 ARegV
aufgefihrten Regulierungsformel ergibt das Verhéltnis des VPI fir das Jahr 2011 zum VPI
fur das Jahr 2010 fur das erste' Jahr der zweiten Regulierungsperiode (2013) einen
inflationsfaktor in Hohe von 1,0210. Da den Netzbetreibern im Herbst 2012 fir die
Kalkulation der Netzentgelte 2013 lediglich die Indexreihe auf Basis des Jahres 2005 (d.h.
vor der Basisumstellung des Statistischen Bundesamtes) zur Verfigung stand, geht die



Beschlusskammer fir 2011 von einem Indexwert 102,31 aus, der sich aus der Division der
Indexwerte 110,7 und 108,2 ergibt. Dies sind die Indexwerte fir 2010 und 2011 mit dem
Basisjahr 2005 (vergleiche hierzu Anlage R2_2013-1 D12 und Zeile 56).

Anpassung nach MaBgabe des §10 ARegV (Eméiterungsfaktor) (§4 Abs.4 S.1
Nr.1 ARegV) |

Sofern die Erlésobergrenze nach Mallgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4
S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2013-1 | 64 dargestelit.

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Harte gemaR § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjéhrlichen Erlsobergrenzen aufgrund von §4
Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht.

3.2.1.2 Erzielbare Eritse 2013

Nach Prlfung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich fir das Jahr
2013 die in Anlage R3_Erzielbare Eriése dargestellten erzielbaren Erlése.

3.2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2013

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7
dargestelit.

3.2.3 Differenz aus Kosten fiir Messung und Messstellenbetrieb 2013

Der Netzbetreiber hat fir das Kalenderjahr 2013 die Kostenveranderung fir die Messung
bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der MalRnahmen gemal § 21 b EnWG Ubermittelt.
Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestelit.



3.3 Jahresdifferenz 2014

3.3.1 Differenz zwischen zuldssigen und erzielbaren Erlosen 2014

3.3.1.1 Zuldssige Eriose 2014

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlésobergrenze in die einzelnen Bestandteile der
Eriésobergrénzenforme! gemanl Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2014-1 Spalte 1.

Anderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§4 Abs.3 S.1
Nr. 1 ARegV)

Hinsichtlich der Anpassung der Erlésobergrenze fir das Kalenderjahr 2014 ist die Anderung
des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berlcksichtigen (vgl. hierzu Anlage
R2_2_2014-1 D12 und Zeile 56).

Anpassung nach MaBgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§4 Abs.4 S.1
Nr.1 ARegV)

Sofern die Erlésobergrenze nach MaRkgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4
S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2_2014-1 | 64 dargestellt.

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Harte geméaR § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjahrlichen Erlésobergrenzen aufgrund von § 4
Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht.

3.3.1.2 Erzielbare Erltse 2014

Nach Prifung der mitgeteilten Daten durch die Beschiusskammer ergeben sich flr das Jahr
2014 die in Anlage R3_Erzielbare Erlose dargestellten erzielbaren Erlose.

3.3.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2014

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7
dargestelit. '



3.3.3 Differenz aus Kosten fiir Messung und Messstellenbetrieb 2014

Der Netzbetreiber hat fur das Kalenderjahr 2014 die Kostenveranderung fir die Messung
bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Mallnahmen gemall § 21 b EnWG Ubermittelt.
Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt.

3.4 Jahresdifferenz 2015

3.4.1 Differenz zwischen zuldssigen und erzielbaren Eriésen 2015

3.4.1.1 Zuldssige Erlose 2015

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlésobergrenze in die einzelnen Bestandteile der
Erlésobergrenzenformel gemal Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2015-1 Spalte 1.

Anderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach §8 ARegV (§4 Abs.3 S. 1
Nr. 1 ARegV)

Hinsichtlich der Anpassung der Erlésobergrenze fir das Kalenderjahr 2015 ist die Anderung
des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berilicksichtigen (vgl. hierzu Anlage
R2_2015-1 D12 und Zeile 56).

Anpassung nach MaRgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§4 Abs.4 S.1
Nr.1 ARegV)

Sofern die Erlésobergrenze nach MaRgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4
S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2015-1 | 64 dargestelit.

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Harte gemaB § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjdhrlichen Erlésobergrenzen aufgrund von § 4
Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht. '

3.4.1.2 Erzielbare Erlose 2015

Nach Prifung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich fur das Jahr
2015 die in Anlage R3_Erzielbare Erlése dargesteliten erzielbaren Erlose.



3.4.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2015

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7
dargestellt.

3.4.3 Differenz aus Kosten fiir Messung und Messstellenbetrieb 2015

Der Netzbetreiber hat fiir das Kalenderjahr 2015 die Kostenverdnderung fir die Messung
bzw. den Messstellenbetrieb inklusive der Malnahmen gemalt § 21 b EnWG Ubermittelt.
Diese Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestelit.

3.5 Jahresdifferenz 2016

3.5.1 Differenz zwischen zuldssigen und erzielbaren Erlésen 2016

3.5.1.1 Zuldssige Erlose 2016

Eine detaillierte Aufgliederung der Erldsobergrenze in die einzelnen Bestandteile der
Erlosobergrenzenformel geman Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2016-1 Spalte .

Anderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§4 Abs.3 S.1
Nr. 1 ARegV)

Hinsichtlich der Anpassung der Erlésobergrenze fiir das Kalenderjahr 2016 ist die Anderung
des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu beriicksichtigen (vgl. hierzu Anlage
R2_2016-1 D12 und Zeile 56).

Anpassung nach MaBgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§4 Abs.4 S.1
Nr.1 ARegV) # 9

Sofern die Erlésobergrenze nach MalRgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4
S. 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2016-1 | 64 dargestelit.

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Harte gemaR § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjahrlichen Erlésobergrenzen aufgrund von § 4
Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfoigte nicht.
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3.5.1.2 Erzielbare Erlose 2016

Nach Prifung der mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer ergeben sich fur das Jahr
2016 die in Anlage R3_Erzielbare Erlése dargestellten erzielbaren Eridse.

3.5.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2016

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7
dargestelit.

3.5.3 Differenz aus Kosten fiir Messung und Messstellenbetrieb 2016

Der Netzbetreiber hat fur das Kalenderjahr 2016 die Kostenveranderung fur die Messung
bzw. den Messstellenbetrieb inkiusive der MaRnahmen gemafR § 21 b EnWG Ubermittelt.
Diese Werte werden in der Aniage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt.

4 Berechnung des Regulierungskontosaldos und Bestimmung der
Anpassungsbetriage

Zur Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31.12.2016 sind die entsprechenden
Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 zu berlicksichtigen. Die Differenzen der Jahre 2012 bis
2016 sind in der Anlage R1_Gesamt Zelle D14-H14 dargestellt. Hat der Netzbetreiber in den
Jahren 2010 und/oder 2011 Mehrerltse erzielt und von der optionalen Sonderlésung
Gebrauch gemacht, ist zudem der entsprechende Anpassungsbetrag bei der Saldenbildung
zu bericksichtigen. Der Anpassungsbetrag bei Mehrerlosen des Jahres 2010 ist in der Zelle
D22, der Anpassungsbetrag bei Mehreriésen des Jahres 2011 ist in der Zelle E22 zu finden.
Diese Jahresdifferenzen sind gemalR § 5 Abs. 2 ARegV zu verzinsen. Der
Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 ist in der Zelle H27 angegeben.

Aus dem berechneten Regulierungskontosaldo wird gemaR der Ubergangsregelung in § 34
Abs. 4 ARegV eine funfjdhrige Annuitat berechnet. Die Héhe der Annuitat ist in Zelle D37-
H37 angegeben.
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Netzgesellschaft Eisenberg mbH Betriebsnummer 12000862

R1 Ermittlung der Zu- oder Abschlige auf die Erlésobergrenze

nach § 4 ARegV zulassige Erlose 1.187.853,28 1.356.351,58 1.351.642,75 1.360.608,21 1.473.490,92
Erlosobergrenze gemaR & 4 ARegV

erzielbare Erlgse 1.021.138,29 1.362.256,58 1.124.662,26 1.280.869,64 1.526.223,98
Erforderliche Inanspruchnahme tatsachlich entstandene Kosten 312.875,18 401.949,28 432.681,24 466.317,69 468.612,36
vorgelagerter Netzebenen gemaf §11
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 ARegV in EOG enthaltene Ansétze 336.572,52 336.572,52 345.140,04 368.917,00 501.472,00
Volatile Kostenanteile gemaR §11 tatséchlich entstandene Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00 e 0,00
Abs. 5 ARegV

€ in EOG enthaltene Ansitze 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

bel effizienter Leistungserbringung 0,00 ’ 0.00 0.00 0.00 0.00

Messung/ Messtellenbetrieb
e/ l entstehende Kostenverdnderung
Sonstiges
Jahressaldo der Einzeldifferenzen gem. Bundesnetzagentur 143.017,65 59.471,76 314.521,69 177.139,26 -85.592,70
_gem. Antrag des Netzbetreibers 143.017,41 59.471,77 314.521,69 177.139,27 -55.738,78
Differenz 0,24 -0,01 -0,00 -0,01 +29.853,92

Vorjahressaldo (Anfangsbestand) 0 -18.927 40.871 360.841 549.171
Iahressaldo der Einzeldifferenzen 143.017,65 59.471,76 314.521,69 177.139,26 -85.582,70
Mindereridse Mindererfose Mindereridse Mindereridse Menrerlése

Betrag aus optionaler Sonderldsung 161.642 0

Endbestand -18.625 40.545 355,393 537.980 463.578
Mittelwert aus Anfangs- und Endbestand -9.312 10.809 198.132 449.411 506.374
Zinssatz gemaR § S Abs. 2 ARegV 3,25% 3,02% 2,75% 2,49% 2,12%
Verzinsung des Saldos -303 326 5.449 11.190 10,735
Gesamtsaldo nach Verzinsung j -18.927 40.871 360.841 549.171 474.313

T v

i
474.313

Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016
Verzinsung fiir das jahr der Antragsteliung 10,055
Barwert {zu verteilender Betrag) 484.369
jéhrliche Annuitidt von 2018 his 2022 102.039
f Ll
Anpassungsbetrag 5, ' 102.039 102.039 102.039 102.039 102.039
Zuschlag auf EQG Zuschiag auf EQG Zuschiag auf ECG * Zuschlag auf EOG 2uschiag auf EOG
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Netzgesaiischaft Eisanberg mbH

R2 2012-1 Machrechnung der angepassten Erlésobergranze durch die Bundesnetzagentur fiir das Kalenderjahr 2012

Daten der Regulierungsperiode
| Verfahrensart Vereinfachtes Verfaheen
Ausgangsniveau gemall § 6 Abs. 1 ARegV 1.366201.71 €

P i nach § 25 ARegV 000 €
[sasisione 3 2008
EMzenzwert [EW,] 87,50%
Verbraucherprzisgesamindex nach § 8 ARegV des Jahres 2006 [VPID] 1016
|Verbreucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV des Jahres 2010 [VFit} % 108,20

Daverhaft nicht beeinflussbara Kostenanteile nach § 11 Abs. 2 ARegV

Werts auz Basisjahr

‘Betiabsnummer 12000862
Jabresdaten
Vertelungsiokor nach | Yareiungsfakdor nach fer sakioral
il 516 Abs. 1 ARegV (v |30 A0S 2ARegY | Produxiivitats faktor
x g [V, indiv] it S ARV IPEY

2009 010 1,2500%
2010 020 2,5186%
2011 030 3.7971%
2012 0,40 5,0945%

Kosten Eridsn $aldo aus Netzver-

tindesungan ((Ibartragh

E ) und Verglitung

fichten (Nr, 1)

Konzessionsabgaben (N, 2)

Beldebssteuem (Nr. 3}

erforderiiche inansprithnahme vorgelagerter Nelzebenen (Nr. 4)

454.50975 €

i i tmen nach § 22 ARegV (Nr. 6}

|Auftisung dez Ab2ugebetrages nach § 23 Abs. 2a ARegV

[verbieibende Kosten Bioges nach Abzug Wilzungspauschale (Nr. 8a)

belrieb. und tarif g. Vi

Lol - und Ve

Nr. 8)

[ vor 31.12.08)

Betriebs- und Personaltatstatigkeit (Nr, 10}

mlm|mim| ;o

{Nr. 1)

™

g nach § 25 ARegV (Nr. §2)

g von Bauk

gen (Nr. $3)

witksamen gulierung unterliegen

Kosten oder Esidse aus Malnahmen eines Betreibers von Gasversorgungsneizen, die einer

€

aus elnem vereil hien Verfahren g

de dauerhaft nicht

{ohne - .

vorgelagerte Netzkosten)

T 5TIEIE

Summe - €
Saldo 3657252 €
Dauerhaft nicht beainflussbare Kosten KAdnb i 496.853 54 € | B |
o . o Saldo aus Netzver-

volatile Kostenanteile nach § 11 Abs. 5 ARegV Kosten in VKO Erldse in VKO Kosten in VK2 Eriase in VKL snderungen (Ubertrag)
Kosten Kir die Beschafung von Treibenergie 0,00 € 0,00 cﬂ 000€ opael s
Kosten fir Lastfiusszusagen b - 000€

Symme! 000€ 0,00 € 000 €

Saldo] 0,00 € 0.00€
Difterenz der volatilen Kostenanteile (VKt - VKO) 1 0,00 ¢| 000 tf
Emmitthung der voriibargehend nicht beeinfiussb und der beel R % Warle aus Basisjah Angepasste EOG vor sai:io aus Nl;ﬁ!nr- Sumnta {angepasste EOG
Gi chne hat nicht beeinflussbare Ki KAges,0 - KAdnb,0 751.410.84
|Becinflussbarer Kostanantei [%5] 1-EWa 12,

Beeinflussbarer Kostenanteil £} KAb,0 93.926,17 €
Voribergehend nicht beeinfiussbarer Kostenantsil (%} Ewa 57,50%)
Vi g A nicht bealnl K il §] KAwrh,0 657 404,57 € 2,00 € 857.4B4,57 €
Nicht Teit der b Hosten 1-vt Q.69
Nicht abgebauter beeinflussharer Kostenanteit {1 -V} x KAbO 56.38582 €} 0,00 € 5638542 €
Ab beeinflussbarer K il Vix KAb,O 37.570.55 €]
Jibeliche vortibergehend nicht beeinfiussbarer zzgl. nicht .
o bl i a b antanartell KAvnb,0 + {1 < V) x KA O 713.840,39 ¢ 0,00 G“ 713.840,39 €
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Netzgaveitschaft Eisenberg mbH

Batrisbsnummar 12000862

Verbraucherprei i {VPhund F (PP
VI 2010 (= VPIO) VR 2010
Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV WP 101,60 108,20
Staigenung des Ver herprei hezogen auf Basisjahr  VPRIVPIO 1,0650
kumnulierter generelier sekioraler Produktivithtsfaktor nach § 9 ARegy  PFL 06,0509 06,0508
\ ¢ i LF ititsfortschri (VEIVPID) - PFL 7.0140
— S—— —]
Jahriiche Kostenantaile Kynb + Kb m# VPL und PE (RAvnb. 0 * {1- Vi x KAB,0) x (WPIVPID - PRD) T 08 €] [ 72384508 €
Erweiterungsfakior (EF}
Anpassungsbetrag aul Grund eines Erwederungsfaktors nech §4, § 10
e EFt 0,006 oooel 0008
Infiatianierung (YPHAVPIO - PFI) % EFt 0,00€ 0,60 tﬂ 0,00 €
l-ﬂlhrﬁchu Kostenanteile “vnb™ + "b™ mit VP und PFt sowie EFt {KAvnb 0+ ( 1 - V1) x KAB,O ) x (VPRATPIO - PEE x Et-“ g 723.845.084 0,00 "-E 721.845,08 EI
Qualititselement {Qt}
Zu- und Abschiage auf die Erdscbeigrenze nach § 1§ v ot i 1 0.00 e] To0E] GO0 €
Saldo des Regulierungskontos (S5t
’Zu- und Abschiige zum Ausgleich des Sakios des Regulierungskontos I " 4‘ H 1
nach & 5 Abs. 4 AReqV St 0.00 0.00€ 0,00 €
g der iton Ki it (VIKE-VKO)
[Veranderung da yolatilen Koslenanielis nach & 11 Abs. 5 ARagV Mi-VKD i i u,uofﬂ .00 €I 0,00 €]
£01L= KAdnb t +(KAynb.0 + { 1 - Vi) x KAL) x || (ﬂ I
[Zwllmhmebnh Erlésobergrenze nach Reguliarungsformel (ECH) (VEIWPID . PFI) x EF + Q14 V- VK. St 1.220.698,82 Gg 0,00 1.220.698,62 €
‘Sondersachvarhalte
[Sachverhatie die nicht von der Reguiienungsformel erfasst werden I [ 3264593 € 2,00 €] 32.845.33 €]
[Katenderjanriiche Ertosabergrenze - RO kalendenjahrich e i ] 1 Saasrasase 1.487.863.28 ¢]
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Hemgeselischah Eissnberg mbH

R2 2013-1 Nachrechnung der angepassten Erldsobergrenze durch die Bundesnetzagentur flr das Kalenderjahr 2013

Batsbenummer 12000852

Daten der Regulierungsperiode Jahresdaten
] T TV fakior nach & m % "
Verfahrensart Vereinfachtes Verfahren Jahr % mgi ARegV () § 16 Abs. 2 ARegV Produktivitatsfaktor
§ 1 AReY M) [0y i) nach § 8 ARegV [PFY}
Ausgangsniveau gemdil § 8 Abs. 1 ARegV 132432501 € 2013 0,20 1.5000%
P hial Inwestti g nach § 25 ARegV 0.00€ 2014 040 3.0225%
{Basisjahr [} 2010 2015 0860 4,5678%
Elfineazwert [EVW,] 89,97% 2018 0,80 6.1364%
Verbraucherpreisgesamlindex nach § 8 ARegV das Jahtes 2010 [VPIO] 100 27 1,00 7.1284%
Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV des Jahres 1503 [VPi} 10231
Dauerhaft nicht b K #a nach § 11 Abs, 2 ARegV Werto aus Basisjahr Kosten Eriose S ':"E;::,_g]
foesetzliche Abnabime- und Vergltungspflichten {Nr. 1) K
Konzessionsabgaben (Nr. 2) -e - €
Betriebssisuen (Nr. 3) s - €
erforderiich ) Neizebenen {Nr. 4) 309.238.73 € - &
o Invesiti hmen pach § 23 ARegV {Nc. 6) . &
Aulésung des Abzugsbetrages nach § 23 Aba. 2a ARegV v @&
verbleibende Kesten Biogas nach Abzug Walzungspauschale (Nr. 8a) - &
bebieh. ung Versinbar, zu L Versorg TN vor 31.12.08] 2
. 9)
Betiehs- und Personatratstiitgkeit (Nr. 10} - £
{B i A dung, g (N 1%) : ¢
pauschalierter Investilonszuschlag nach § 25 ARegV (Nr. 12) - €
Aufidsing von B hissen/ Nek: htusskostenbeitragen (Nr, 13} - €
[Kosten odes Exiose aus Mab eines B von G dic ainer RE g Z s
warksamen Verfahrensreguilenng unteriegen R o N
aus sinem verginfachten Verfah hende dauerhaft nicht b K {ohnel 5 v .- €
vorgelagerte Netrkoatan) . T e '
Summe 336.572,5_3 € -~ £
Saida I6.57252 €
Dauerhatt nicht beeinflussbare Kosten KAdnb I 623.279.04 € | - £F
volatile Kostenarttelle nach § 11 Abs. $ ARegV Kosten in VKO Erlése in VKD Kosten In VKt Eriése in VKt m‘“’“'l‘g::'ﬂ’“m
Kosten %ir die Beschafiung von Treibenergie 000€ 0,00 € 0,00 €] 0o0€
Kesten filr Lestiusszusagen ootel 0,00 €} - :
Summe 0,00 € 0.00 & GO0E 0.00€
Saldo 0.00¢] 8.00¢€,
Ditfe der K {VIE - VKD) I 000 ¢€] 000 €
i o hend nicht beak 4 e der b i o I i Werte aus Dasisjahr Anqapaﬂh: EQB vor Saldo aus N:%::ng) :ame:vnm;::“iz?
|Gesamtkosten chine dauerhaft nicht beeinfussbare Kostenanteile Khges.0 - KAdnb,0 72837875 ¢
Beeinfussbarer Kostenanieil [%} i-EWa 10,03%]
Beelnflusabarer Kostenantel E] KAb.0 73.058,39 €
VorObergehend nicht hesinfusabarer Kostenanteil [%] EWa 89,97%]
'l o ¥ nicht beoint K tell ] KAvnb,0 $55.,322,36 € 0,00 €| 665,322,368 €
ENicht Teli der beeinflussh Kasten -Vt 0,80
Nicht abged ¥ b K it {1-V}x KABD 5844511 & 0,00 € 58.445,11€
der baeinfussb K i Vix Kéh0 14.611,28 €
Sathveli ribergehend nicht beeinflussharer 2zgl. nicht
bgebauten beelnfluzsbaren Kostenantail KAwnt,0 + (1 - Vi) x KAbS 71376747 €E G060 € T1IT6T AT €
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Netzgeselischaft Eisenberg mbH

Batrishbanummar 12000862
Verbrauch i index (V) und Pr (PF)
VPI 2010 (= VPID] VT 2011
Verbraucherpreisgesamtindex nach § B ARegy VPl 100,00 102,31
Steigerung des Vesbrauchepreisg bezogen auf Basisk VPRIt VPO 1,023
£ genereller sekt ; nach § 0 ARegV  PFt 0,0150 0,0150
Verbrauchezpreisg i AP ivi rischritt VPIVEID) - PRy $,0081
[ Fahriiche Kestenantelle Kynb + Kb mil WPt ond BF THRwm0 % (1- Vi) % KRB ) x (VEIVPIO - PR 719.548.99 € D00 719.545,89 €
Erweiterungsfaktor (EF}
pas ——
Anpassungsbeirag aul Grund eines Erweiterungsfaktors nach § 4, § 10
et ocae] o0 €] 000 €}
nRationierurg (VPIUVPIO - PFY) x EFt 000 000 €} 000¢€
[Jihrliche Kostenanteils "vnb" + "b™ mit VP und PEt sowis EFL {KAvrb,0 + (1 - Vt) x KAb,0 ) x (VPIUVPIO - PF) x EF{ 719.548,99 @" 0,00 dj 719,548,599 €|
Qualititselament {Ot)
[Zu-und Abschiage auf o enze nach § 19 ARegV. ot | .00 €] 000 €] 0,006}
Saldo des Regulierungskontos (St}
Zu- ond Abschifige zum Ausgieich dea Saidos des Regulierungskentos E gil !
I el el il st 1352355 € 0,00 13.523,55 €
g der volatilen K e (VIE-VKD)
[Vertnderung der volatien Kostenanteile nach § 1t Abs_ 5 ARegV/. VKEVKD 1 000 E] 000 €] GO0 E
e o o P EOt 2 KAdnb,t +(KAvnb,8 + (1- V1) x KABO ) x I ﬂ E I
E ) grenze nach Reguliarung o T S e A il 1.366.361,55 000¢ 1.356,381.56 €
Sondersachverhalte
Ismvemalta die nicht von der Regulierungsforme erfasst werden | oco el 0,00 €] 000 €]
{Kalenderjahriiche Erlsobergrenze ] e 13%636,8 9 oooe] 1386.351,58 €]

Seite Svon 12



Netzgessischaft Ersenberg mbH

R2 2014-1 Nachrechnung der angepassten Erldsobergrenze durch die Bundesnetzagentur fiir das Kalenderjahr 2014

Batnebsnummer 12000682

Dater der Rom:riiemuspeﬁodu Jahros daten
Vereilungsiakior nach Genereiler sektoraler
Verfatrsnsart Vareinfachtes Verinhren Juhr ;'ﬁ'é‘;’:g“j’:’;‘:’ '\‘,"‘f\‘m § 16 Abs. 2 ARegy Produktivitatstaktar
; g [V, indiv] nach § 9 ARegV (PFY]
Ausgangsniveau gemdl § § Abs. T ARegV 12432501 € 2013 .20 1.5000%
f s hlag nach § 25 ARegV oL0€ 2014 040 3,0225%
Basisjahr [] 2010 2015 060 4,5678%
Effizienzwert [EW,} 89.97% 2018 0,80 6.1364%
Verbraucherreisgesamindex nach § 8 ARegV des Jahtes 2010 [VPI0} 100 2017 1,00 7,7284%
{Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 AR=gV des Jahres 1503 [VPIY] 104,10
. P TRt v ™ Saldo aus Netzver-
&
nicht nach § 11 Abc-r 2 ARegV Wearte aus Basisjahr Kasten Erése stmsiers
3 und Vi fichten (Ne. 1) - €
Konzessionsabgaben (Nr.2) - €
Betriebssteuern (Nr. 3} Ty - &
rorderict P h Netzeb {Nr. 4) 30921873 € i
igte InvestiionsmaBaahmen nach § 23 ARegV {Nr, 6) - ; - €
| Aufidsun( des Abzugsbetrages nach § 23 Abs_ 2s ARegV - €
verbleibende Kosten Biagas nach Ab2ug Wilzungspauschale {Ne. 8a} - €
batricb. und tarifvertrag. Vereinbar. zu Lohhzusatz- und Versorgungsleist. (Abschiuss veor 31.12.08) o
. 9)
Betriebs- und Personalratstatigked {Nr. 10} - €
A sttt T B
B 1 it hiag nach § 25 ARegV {Nr. 12) - &
Aufidsung von { NI lussk bei Nz 33) ~ &
Kosten o Gae aus Malnshmern eines Betreibers von Gasversorgungsnefzen, die einer . s
wirksamen Verfahrensreguliety unterli £
aus sinem verei b = nicht baeir K {oh: - €
vory Nelzkosten] T
Summe 345.140,04 € £
Saldo 34514004 €
Dauerhaft nicht beeinflussbare Kosten KAdnb 3 531.846,56 € | - €
votatito Kostenanteila nach § 11 Abs. § ARegV Kosten in VKO Eriose in VKO Kosten in VKt Edosainvys ~ StldoausNotaver.
nderungen {Ubertrag)
Kosten for die Beschallung von Tresbenergie 0,00€ ooo e 0.00€ 0004 ) T , )
Kosten fir Lastiusszusagen 0.00€ 000€E| -
Summe! 000€ 0,00 El Q000 € 0.00 €
Satdo 0.00 € ! 0,00 €
it der volatilen K e [Vt - VD) I 0.80¢[ 000 €}
" hend int Aot beoinflussh ® it Baillak Angapasste 80G vor  Saldo aus Netrver- Summe (angopassis EQG
g dar nicht und der Warte aus Jarng {Obertrag)  nach Netzverdnderungen
ohne dauerhaf nicht beeinfussbare K il KAges,0 - KAdnb,0 728.378.75 ¢
Beeinfussbarer Kostenanteil [%} 1-Eiva 10,03%;
Beeinfiussbarer Kostenanteii £} KABQ 73.05628 €
gehend nicht b K il 196] Ewa 89.97%
Vorlibargehend nicht beeinflussharer Kostenanteil ] KAwnb,0 65532236 € 0,00 € 656.222,38 €|
Nicht abgebauter Teil der beeinfiussh Kosten $-vt 050,
Nieht abgeb. beeinflusskb 1 {1- W x KALD 43.833,83 € 0,00 €] 43.833,83 ¢
Abzubsuender beeindussbarer Kostenanteil Vtx KA. 29.222,56 €|
Jihrliche voriibergehend nicht beeinDussbarer zzgl, nicht 5
i beeinflussbaren Kosi " Kavab,0 + (1 -V} x KAb,D 699.156,19 € 0,00 € 699.166,13 €;
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Neotzgessiischaht Eisanberg rbid Betrisbanummar 12000862

Verbraucherpraisgesamtindex {VP1} und Produktivititstaktor {PF)

VBI 2010 (= VP10 VRl 2012
Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV ] 100,00 104,10
Steigerung des \ Ereisg index bezogen auf Basi WPt 7 VPG 1.0410
kumulierter genereller sektoraler Produktivititsfaktor nach § 8 ARegy  PFt 0,0302 0.0302
Vi herprei index J. P ivitatsfortschritt (VPHAPID) - PRt 10108
| Jahriiche Kostenantoite Kvrb + Kb it VP] und PF_ REWID G + (1- Vi) x KAB 0) x (VPILPID - PFY 706.689.60 €] [ 706.689.50 €]
Erweiterungsfaktor (EF)
Anpassungsbetrag aul Grund eines Erweiterung nach § 4, § 10
Ay EFt ogoef nooel 000
tinflationierung (/PILVPIO - PFY) x EFt 000 lll o000 EIE 0,00 €
IJAhniam Kostenanteile "vnb” + “b" mit VPIt und PFt sowie EFt  {KAunb,0 + ( 1 - V) X KAb 0 ) x (VPRAFID - PFI) % EF{ E 706.689,60 (‘é 0,00 EE 706,649,560 €
Qualitdtselement (Q1)
{Zu- und Abschisge auf die Eriésobergranze nach 5-1-9' ARegV Ot ] i O.Q_Dd .00 Eﬂ GO0 €}
Saldo des Regulierungskentos (St)
|Zu- und Abschlage zum Ausgieich des Saldos des Regulierungskonlos ] l] q|| l
nsch § 5 Abs. 4 AReqV st “ 13.106,58 € 200 1310658 €
v dar ilen Kosh teile (VKG-VKD)
) ng der volatilan Kostenantaile nach § 11 .8 Aflagy VEEVKD | 1] D.Ugﬁ .00 € 0,00 €
T PR ) EO = KAdnb,} +{KAvhb,D + (1 - Vi) x KAb,0) x I H (_l 4] I
|Zwischm-rgobnn Er g nach Reg mel (ECt) (VPIVPIO - PR x EF + Q1+ VKL - VKD St 1.351.842,78 0,00 1.351.642,75 €
Sendersachverhalta
[Eschverhaite die nicht von der Regulierungsfarmel erfass| werden 1 I D00 €] 0.00 €] 00 €}
IKaIendedlhr!lnha Eri8sobergrenze s TEH, kalenderahrich BT 'n,ﬂui 1:51.5&2.7“]
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Neugessiischaht Eisanbarg mbH Betriebanurmer 12000862
R2 2015-1 Nachrechnung der angepassten Erléscbergrenze durch die Bundesnetzagentur fiir das Kalenderjahr 2015
Daten der Regulierungsperiode Jahresdaten
" Vertefungstaklor nach Genereller sekloraler
Verfahrensatt Vereinfachtes Verfahten Jahr ;’%emgf‘mw “:.“&n § 16 Abs. 2 ARegV Produktivititsfaktor
ke VR, inciv) nach § 9 ARegV [PFI]
Atsgangsnivesu gemal § 5 Abs. T ARegV 132432501 ¢ 2013 020 1,5000%
P i nach § 25 ARegV/ 0,00€ 2014 040 3,0225%
Basisjahr [t 2010 2015 050 45678%
1EfMzienzwert [EW,] B9.97% 2018 0,80 6,1364%
Vesbraucherprelsgesamiindex nach § 8 ARegV des Jahres 2010 [VPI0] 100 2017 1,00 1.7284%
Verbrauchespreizgesamtindex nach § 8 ARegV des Jahras 2013 VPRIt 105,70
Bacsachah Tare K " = Saldo aus Netzver-
nicht nach § 11 Abs. 2 ARegV Es
§ eg! Werte aus Basisjahr Kesten riose Snd (ot "
{gesetziiche Abrahme. und \ y (Nr. 1) - €
{Konzessionsabgaben (Nr. 2} - €
Bebiebsstevem (Nr. 3) : - €
erfard inanspruchnahme vorgelageter Netzebenen (Nr. 4) 309.238,73 € 36B.917,00€ - €
ganehmigte Investie hmen nach § 23 ARegV (Nr. 8) ' e e
Autbsung des Abiugsbetrages nach § 23 Abs. 2a ARegV 5 R 4 - &
| verbleinende Kosten Biogas nach Abzug Wiiizungspauschals (Nr. Ba) - €
betieh. und larifvertrag. Vereinbar. 2u Lob und V o ieist, {Abschiuss vor 31.12.08) €
(Ne. 9)
Betriebs- und Petsonakatstatigkeit {Ne. 10) S i
Aerufs ildung, V i Betri indertagessistten (Nr. §1} - €
+ Inwestiti nach § 25 ARagV (Nr. 12) - @
Autdsung von - e N N 13} - €
Kosten oder Erfitise aus aines 5 von G die einer €
wirksamen Ver 1 g untediegen i
aus einem d bergeh ‘nicht baes % z
vorgelagede Netzkesten} ST i
Summe 2158.917.0C € - €
Saldo 368.317.00€
Dauerhalt nicht beelnfiusshare Kastan KAdnb [ 855.623,52 € | . €]
¥ Saldo aus Netever-
velatile Kosteranteifo ach § 11 Abs, 5 ARegV Hodsten in VKO Erlase in VKI Kosten in VKt Erlyse In VKt Inderngen {Ubertrag)
Kosten fir die BoschaRitng von Treibenergie 0.00€ 2,00¢ 0.008 0,00¢ Fin
Kosten Hir Lastfiusszusagen 0004 0.00€] - :
Summe 0,00 €] 0,00 € 000€ 0.00 €
Saido 0,00 €] 0,00
Differenz der volatilen Kostenantedte (VK - VKD} { 0,00 €] 000 €]
Caaiiits . Kk " i Angepasste EOO vor  Saldo aus Netzver- Summe (angepasste EOG
Ermittiung der voribargebend nicht ue und dar Werto aus Basisjahr canderungen  4n Uberirag)  nach Netzve e
Gesamtkosten ohne dauerhalt nicht beeinfi KAges,D - KAdnb,0 72827875 ¢
Beeinflussbarer Kostenantet! {3)] 1-EWa 10,03%
Beeinflussbarer Kostenanteil E] KABD 73.058,38 q
v 9 icht b %] EWa 89,97%
v g hicht beei L K il 6 KAwnb, b 655.322 36 GJ 0,00 irl B55.32236 €
Nicht abgeb Teil der beeintl Kosten 1-Mt 0,40
Nicht abgehauter beenflussbaror Kostennteil (1-\V4) 2 KABD 29,222 56 €| 0,00 €] 29,222,56 €|
ST o " Vix KAb.O 4383383 €
Jibrli b hond nicht beed; b zzglh nicht
ab bﬂl'nau“ Kostensntell KAvnb,0 + {1 - Vi) x KAL,D 664,544 92 !H 0,00 € GB4.544,92 €
v herpest tindex (VPI} und Produktivi o
VP1 2010 (= VPIG] VP 2013
Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV VPl 100,00 105,70
i des Verbraucherprei index bazogen auf VPItIVPID 1,0570
Ksmaliarter g Produkdivi wach § 9 Altegy  PF 0,0457 0,0457
" bt tal bR P - T, VPIAVPID) - PR 10113
T&rﬁ che Kostenanteite Kvnb « Kb mit VP und PE {KAwnb,0 + (1- V1) x KAD 0) x (VPILVPIG - PFL) £92.285.08 0,00 t! $92.295.08 €]
Erweiterungsfakior (EF}
I pebetiag aul Grund eines Erwellenngs nach §4,§ 10 l
! v r EFft l 000 4 0.00 €l G.DGCI
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Netzgesolischaft Eivenberg mbH

Bavibsnummer 12000852
g
[intatcnernng VPIVPIZ- PFY ¥ EFt | a0 200¢] o00¢|
|Jahrﬁch¢ Kostenanteifo "vnb™ + "b” mit VPI und PFt sowie EFt  (KAWIbG + { 1- Vi) x KAB,O ) % (VPIAVFIO - PFY) x EF‘ || $92.295,08 tu 0,00 ¢|| 692.205,08 el
Qualititselemant (Ot}
[2u- und Abschisige guf die Eridsobergrenze nach § 1% ARegy o 1 ] D50 €f 0,00 € 000 €]
Saldo des Roguiierungskontos (St)
%1 tnd Abschlage zum Aimgleich des Sakdos 9en HeguieRmgsKonos I " Eﬂ e"
[M N Bbg R AReAT st 1268951 2,00 12.689,61 €
fertinderung der K to (VKt-VKD)
[eranderung der voiathen Kontenanteile nach § 11 Abs. 2 AReaV. VKEVKD, = i il GJJO€] 0.00€ 9,00 €i
| T i EOt = KAdnb, HKAE0 + (1 -V} x KABD T x g || (u ]
i @ nach Rey I EON " iamin  prb e Ers Gk WD 1.360.508,21 ¢ 0,80 1,360,808,21 €]
Sondersachverhalte
IS&chverhaila die nicht von der Reguilerunpsionne! erfasst werden | ] G50 €] 0,80 €§ 0.00 €]
|isatenderjanriche Erisoberarenze ZEOH, kalenderjanriich o o 111.350.608,2¢ € 0,50 €] 1.360.600,21 €}
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Netzgosaiischaft Eisonberg mbH Butriebanummer 12000862
R2 2016-1 Nachrechnung der angepassten Erléscbergrenze durch die Bundesnetzagentur filr das Kalenderjahr 2016
Daten der Regulierungsperiods Jahresdaten
[vertsnmgstaston nach | Yertelumastaktor mach
\Verfahrensart - Vereinfachies Varfahten Jahr § 15 Abs. 1 ARegV (V) § 16 Abs. 2 ARegV Produktivitatsfakior
i A, indiv) nach § 3 ARegV (PFY}
Ausgangsniveau gemal § 6 Abs. 1 ARegV § 132432501 € 2013 9,20 1,5000%
Pauschalierter Investitionszuschlag nach § 25 ARegV 000 € 2014 940 3,0225%
{Baaisjabr [k] 2010 2015 0,60 4,5678%
Effizienzwert (EW,] 89.97% 2016 0.80 6,1364%
Verbraucherpreiagesamtindex nach § 8 ARegV des Jahres 2010 [WPI] 100 2017 1,00 7,7284%
Verbraucherpreisgesambindex nach § 8 ARegV des Jahres 2614 fvPl} 106,60
Saldo aus Netzver-
Dauverhaft nicht bevinflusshare Kostenanteite nach § 11 Abs. 2 ARegV Kosten Eritse
§ 3.2 AReg! Werte aus Basisjahr i Ok a)
foesetzicte A und Vergitungepfichten (. 1) - 4
Kenzessionsabgaben (Nr. 2) 4 € &
Belriebssteuem (Nr. 3) - €
erforderiche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen (Nr. 4) S01.47200€ | €
g i Gnahmen nach § 23 ARegV (Nr. 6) . Hg - €
Aufidsung des Abzugsbetrages nach § 23 Abs_ 2a ARegV - €
bieibende Kosten Biogas nach Abzug Walzungspauschale (Nr. Ba) - €
betriet, und tarib 0. Vergnbar, 2u ¢ und \ {Abschluss vor 31.12.08) . €
N, B)
|Beuleh5- und Personalratstatigkeit (Nr. 10} . €
|s fdung, bildung, Bet 3 (N 51} .«
pauschalierter Investitionszuschlag nach § 25 ARegV {Nr. 12) L |
Aufidsung von hissens N hiussk {Nr. 13) €
[Rosien oder Erbse aus Eines von Gasver die einer ¢
wirksamen Verfahrensregulienung unierlie :
aus einem vereinfachien Verfahren Gbergehende dauerhaft nicht beeinfiussbars Kesienanteile [choe] St - €
vorgetagers Netzkosten) U3t Sl
Summe 501472.00€ - €
Saldo 50147200 €
Dauerhaft nicht beeinBussbare Kosien KAdnb 1 788.178,52€ | - &1
. . " Satdo aus Netzver-
volatile Kostenanteile nach § 11 Abs. 5§ ARegV Kosten in VKO Erigse in VKO Kosten in VKt Eritse in VKt
§ Reg in se snderungen {Ubertrag)
Kosten fir die Beschaffung von Treibenecgie 0,00€ 0,00 Cﬁ 0.00 €| 000 € ;
Kosten flir Lastfusszusagen ooo€| L S 000 € <
Symme 0.00€ 0,00 iﬁ QO0E 0.00€
Saldo| 000 € E 0,00 €
Differsnz der volatifen Kostenanteite {VKt - VK0) i 0,00 t[ 9,00 el
g g4 ESEE o 0 gD Angepassto EQG vor  Balde aus Netzver- Summa {sngepasste EGE
Enmittiung der vorlbatgohend nicht und der Warte aus i £ i - gon {Ubortrag)  nach Netrverinderungen
G ik ohne dauerhafl aieht t K KAges,0 - KAdnb 0 T28.378,75 €
Beeinflussbarar Kostenanteil [%] 1-EWa 10,03%
Beelinflussbarer Kostenanteil £] KALO 73.056,33 §
Vorlbergehend nicht beeinfl o K 154 EWs 89.97%)
d nicht beeinfiussb K f 34 KAwib 0 655.322.38 0,00 ¢ 655.322,35 €
Nicht abgeb Teil der beeinflussharen Kosten i-vt 0,20
Nicht abgebauter beeinflussbarer Kostenanteil 1-Vilx KA O 14.611,28 € 0,00 € 1481128 €|
I R Vix KABD $8.445,11 §
[ Jahriiche vorobergehend nicht beeinflussbarer zxgl. micht .
boalnflussharen Kos 2 KAvnb 0 + (1 -V} x KALO 869.933,84 ¢ 6,00 Gu 689.533,84 €
Verbraiicherproisgesamtindex (VPY und Produkiivi PR
VP 2010 {= VFiG) VBT 014
Varbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV VF 100,00 106,60
igerung des Verbr prefsg! index bezogen auf Basisjah YPItI VPIO 15680
kumulierter genereller sekiorales Produktivititsfaktor nach § 9 ARegy PRI 0,0614 0.0614
/etbrauchepreisg dex J. Produktivi tschritt (VPILVPID) - PRt 1,004
Hhriiche Kostananteils Kvnb + Kb mit VPl und PF {KAvnb.0 + {1- Vi) x KAb D} ¥ (VPIVPID - PR Gfl.ﬂm 00 8] B73.038,75 €

Erweitarungsiaktor (EF)

|Mpassunpsbmmg aul Grund eines Erweitecungsfaktors nach § 4, § 10 EFt
ARedV

v00€]

oa0e| aooe|
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Newgesalischalt Eisenberg mbH

Betriabsnummar 12000862

[insatorisnng {VPIVPIO - PFY) x EFL | i a0 €l o0 ¢ 000€]
IJIhdicho Kostenanteile "vnb™ + “b™ mit VPR und PFt sowie EFt  (KAvnb,0+ ( 1« Vi) x KAB,0 ) x (VPIIVIPID - PFY) x sr:i ﬂ 673,039,75 :E .00 cE 673.019,75 el
Qualltitselement (Ot}
[Zi-ung Abschidige aid die Enésohergrenze nach § 18 ARegy a I I T.00€] 000 €] 500
Saldo des Regulierungskontos (St}

Zu- und Abschitige 2um Ausgleich des Saldos des Regulierungskortos o I E 1227264 4 n,ms‘ 1227264 c]
nach § 5 Abs 4

Jerindarung der volation K le (VKEVKD)

Veranderung der valatiler: Kostenanteile na 1 AbS. 5 ARe: VKEVKD T T 0.00 §]| 6,00 €] D00 €]
Frsi e e EOt « KAdnb,L +(KAvnb,0 + (1- V) x KABD ) x n § l
[z grenze nach Regullerung e, ST R kT M AR 147349092 € =T 1AT3.49082 €
Sondersachverhatte
[Sachyerhalte die nicht von der Regulienungsformel erfass] werden 1 i D.Doﬂ .00 E] a00€f
{Kalenderjainriiche Erigsobergrenze EC, kalenderjahrlich | o | 147349082 €] ~osad] 14734%092¢|
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Netrgesellschaft Eisenberg mbH

R3 Bestimmung der erzielbaren Erlése

Betriebsnummer 12000862

i1 Umsatzerldse aus Netzentgelten Gas 1.048.546,90 1.387.986,19 1.141.536,43 1.303.839,62 1.549.140,52
1.1.1 Ausspeisepunkte ohne Leistungsmessung 616.157,49 842.631,40 617.232,64 741.343,13 780.159,27
1.1.2  Ausspeisepunkte mit Leistungmessung 345.115,07 458.476,96 449.687,11 481.642,61 656.999,93
1.1.3  Abrechnung 29.647,02 28.154,52 27.712,74 27.473,94 27.545,58
1.1.4 Messung 5.823,64 5.711,28 4.826,65 5.488,68 5.501,40
1.1.5 Messstellenbetrieb . 24.291,60 26.127,96 25.203,12 24.921,28 24.975,76
1.1.6 Gesondertes Netzentgelt gem&R § 20 Abs. 2 GasNEV 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.1.7 Vertragsstrafen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.1.8 Preisnachldsse gemafR § 3 KAV i.V.m. § 18 GasNEV 103,47 1.154,46 0,00 0,00 1.189,06
1.1.9 Unterbrechbare und unterjdhrige Vertrige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.1.10 Woeitere Erltse 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.1.11 Konzessionsabgaben 27.408,61 25.729,61 16.874,17 22.969,98 22.916,54
1.1.12 Sonstige Umsatzeridse aus Netzentgelten 0,00 0,00 0,00 0,00 29.852,98
= Erzielte EriGse {1.1 abzgl. 1.1.11) 1.021.138,29 1.362.256,58 1.124.662,26 1.280.869,64 1.526.223,98
+ Unterverprobung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= Erzielbare Eribse 1.021.138,29 1.362.256,58 1.280.869,64 1.526.223,98

1.124.662,26

Seite 12 von 12



	Aktenzeichen: BK9-16/8096V-RK 12-16
	Beschluss
	Gründe
	Rechtsbehelfsbelehrung
	Anlage Rfür Verteilnetzbetreiber im vereinfachten Verfahren



